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XXXIX. »gang 3ürxd^, 15. September 1936 ipeft 24

©tir tut baß tftorg nor Jreube met),

2Benn id) ein ©rûppïein ^rtgertb feï),

©aß auf bedrängten Strafen gieïft,

©om Sßulß ber Jefiftabt fd)on burd)gluf)t,
©eftrafften Sdjrittß, bie gaïfne Ijodj,
Unb bod) ein ipaud) Don Canbluft nod).

©emid)tig geigt baß ©annerbilb
©er ©orfgemeine 2Bappenfd)iIb ;

3m 3"ge mandper forgt unb fpâïjt:
®b fffto cmd) Sprud) unb Stamen fetft?
©er Qüngfte fd^on, fteif mie ein ©olg,
©ragt mit am guten tpeimatfiolg.

fjdf» feb ein ©örftein fern im ©runb,
©ie Stille ift mit iï>m im ©unb ;

tpeut fc^toillt fie, roie ein ©ann fo fcorner,

©aß ©orf dennt daum fid^ felber metfr.
©ß laufest, eß Ifält ben îltem an:

©er Turner Tin^ug.
©un treten fie mob! auf ben ißlan —
©un bebt eß an, baß grojte Spiel,
fie miibn fid), aller ftugen Qiel

©ie ©etden fliiftern, fonnenbang:
3ft baß ber alte ©locdendlang"?
©ie ©taitlein binben ßranggeminb,
®b, glödrbereit, mie ©täbdfen finb.
©in ©tütierdben fitjt auf ber ©and, ;

Sie formt im iftotgen Cob unb ©and;
3br ift fooiel an ©roff gefebebn,

©ab ibt bie îlugen übergebn:
©en, ber beut fiolg bie Jabne trägt,
Sat fie alß SBicdeldinb gehegt.

Sei frob, bu ©orf im flcdertal,
îlucb bieb trifft beut ein Sonntagßftrabt
©u trittft berauß auß Äram unb ipaft
3n beiner fjungfdjar Saft unb Äfaft.

: Stlfreb ^uggerißergei.

Sonata ©org^efe»
Son SBalter 2)lat.

© r a 6 e.

©ie befdfeibene fieicbenfeier toar borüber, unb

©tifabetb W)rte in bie bereinfamte ©ebuufung
gurücf. ©ie Stiegen fnarrten, bie ©üre bret)te
fid) mit einem metand)otifd)en Seufjen in ifjven
2Ingetn, in ber Stube ftanben bie fünf Stüfjte
unregelmäßig um ben obaten ©iftf), fo, toie bie

©rauergäfte fie bertaffen batten, ©er febtoarge

itater ftrid) bem, fngerte nb unb 3u an ber

©ür, um gteid) barauf feinen ©unbgang toieber

aufjünebmen. ©er ^regnapf unb baß SJHIdffcbüt-
eben im dßinfet fdpenen unberührt.

©tifabetb toarf fid) in ben attmobffdfen £ef)n~

ftubt unb entfpannte bie ©lieber..erft fpürte
fie, toie mübe unb mitgenommen fie toar. ©or
gebn ©agen toar fie bon ibrer Sdfreibmafcbine
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Mir tut das Herz vor Freude weh,
Wenn ich ein Trüpplem Jugend seh,

Das auf bekränzten Btraßen zieht,

Vorn Puls der Feststadt schon durchglüht,
Gestrafften Bchritts, die Fahne hoch,

Und doch ein Hauch von Landluft noch.

Gewichtig zeigt das Bannerbild
Der Dorfgemeine Wappenschild;
Im Zuge mancher sorgt und späht:
Gb Ihr auch Bpruch und Namen seht?

Der Jüngste schon, steif wie ein Bolz,
Trägt mit am guten Heimatstolz.

Ich seh ein Dörflein fern im Grund,
Die Btille ist mit ihm im Bund;
Heut schwillt sie, wie ein Bann so schwer,

Das Dorf kennt kaum sich selber mehr.
Es lauscht, es hält den Atem an:

Der Turner Einzug.
Nun treten sie wohl auf den Plan —
Nun hebt es an, das große Bpiel,
sie mühn sich, aller Augen Ziel

Die Nelken flüstern, sonnenbang:
Ist das der alte Elockenklang?
Die Maitlein binden Kranzgewind,
GH, glückbereit, wie Mädchen sind.

Ein Mütterchen sitzt auf der Bank, ^

Bie formt im Herzen Lob und Dank;
Ihr ist soviel an Trost geschehn,

Daß ihr die Augen übergehn:
Den, der heut stolz die Fahne trägt,
Hat sie als Wickelkind gehegt.

Bei froh, du Dorf im Ackertal,
Auch dich trifft heut ein Bonntagsstrahl!
Du trittst heraus aus Kram und Haft
In deiner Iungschar Bast und Kraft.

: Alfred Huggeriberger.

Sonata Borghese.
Von Walter Mai.

Grave.
Die bescheidene Leichenfeier war vorüber, und

Elisabeth kehrte in die vereinsamte Behausung
zurück. Die Stiegen knarrten, die Türe drehte
sich mit einem melancholischen Seufzen in ihren
Angeln, in der Stube standen die fünf Stühle
unregelmäßig um den ovalen Tisch, so, wie die

Trauergäste sie verlassen hatten. Der schwarze

Kater strich herum, kaperte ab und zu an der

Tür, um gleich darauf seinen Rundgang wieder
aufzunehmen. Der Freßnapf und das Milchschäl-
chen im Winkel schienen unberührt.

Elisabeth warf sich in den altmodischen Lehn-
stuhl und entspannte die Glieder. Jetzt erst spürte
sie, wie müde und mitgenommen sie war. Vor
zehn Tagen war sie von ihrer Schreibmaschine
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